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Regelungstechnik 

Neue Wärmepumpen- 
und Solarregelungen 
 

Dieter Pfannstiel, Breitenbach 

um ca. 120 %. Insgesamt werden nun in 
Deutschland (Stand 2008) 1,244 Mio. So-
laranlagen betrieben mit einer gesam-
ten Kollektorfläche von ca. 11,3 Mio. m². 
In 2009 hat sich die Steigerung in dieser 
Höhe leider nicht fortgesetzt und man 
wird deutlich unter der installierten Kol-
lektorfläche von 2008 liegen.  

In 2009 sind einige Wärmepumpen- 
und Solarregelungen neu auf dem Markt 
hinzugekommen. Die Funktionen der 
neuen Regelungen sind in diesem Bei-
trag kompakt zusammengefasst. Dieser 
Artikel erhebt aber keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit, da der Fokus hier nur 
auf neuen Produkten und nicht auf ei-
ner kompletten Marktübersicht liegt. 

Wärmepumpenregelungen 

Bei Mehrfamilienhäusern oder auch 
bei industriell genutzten Großprojekten, 
die mit moderner Wärmepumpentech-
nologie betrieben werden sollen, kom-
men üblicherweise mehrere parallel ge-
schaltete Wärmepumpen zum Einsatz. 
Um diese Projekte künftig noch energie-
effizienter betreiben zu können hat 
Dimplex einen Masterregler für eine Pa-

Seit 2005 verzeichnet der deutsche Markt für Wär-
mepumpen ein starkes Wachstum und nach dem 
Boomjahr 2006 wurde auch 2008 eine weitere 
neue Bestmarke erzielt. Mit fast 62 500 verkauften 
Heizungswärmepumpen (plus 40 % gegenüber 
2007) und zusätzlichen 13 861 Warmwasser-Wär-
mepumpen, dies ist fast eine Verdopplung zu 2007 
(7 354), ist der deutsche Markt im Jahre 2008 wei-
terhin stark gewachsen. Die 62 500 verkauften Hei-
zungswärmepumpen im Jahr 2008 überschreiten 
damit erstmals die 10 % Marke im gesamten Markt 
der Heizerzeuger in Deutschland. In 2009 wird sich 
diese Steigerung aber so nicht fortsetzen. Aus jetzi-
ger Sicht wird man froh sein, das hohe Niveau aus 
dem Jahr 2008 halten zu können. Dies wäre dann 
aber auch schon ein Erfolg. 
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N
ach der Statistik belegen Wärme-
pumpen mit der Wärmequelle 
„Erdreich“ in 2008 den größten 

Marktanteil mit ca. 48 %, gefolgt von der 
Luft-Wasser-Wärmepumpe mit ca. 45 % 
(dies ist eine Steigerung von ca. 58 % 
zum Vorjahr). Die Wärmequelle „Grund-
wasser“ wird von 7,1 % der Käufer ge-
nutzt. Die Warmwasser-Wärmepumpe 
ist eine bisher eher vernachlässigte 
Technik, die in bestehenden und auch in 
Neuanlagen erfolgreich mit geringen In-
vestitionen eingesetzt werden kann. Sie 
ist damit ein ernstzunehmender Wett-
bewerb zur Solarthermie. Kombinatio-
nen von Solarthermie und Wasser-Wär-
mepumpen sind ebenfalls im Markt als 
Trend zu erkennen. In Deutschland ist 
die Wärmepumpe im Neubau akzeptier-
te „Wärmetechnik“ und im Altbau star-
ten die Renovierungen mit dem Ziel, un-
abhängig von Öl und Gas zu werden. 
Dies wird der Wärmepumpe weiter star-
ke Zuwachsraten bescheren. 

In 2008 wurden 2,1 Mio. Quadratmeter 
Kollektorfläche für Solarwärmesysteme 
in Deutschland neu installiert. Dies ist 
der bisher höchste Zuwachs und im Ver-
gleich zu 2007 ist dies eine Steigerung 

Bild 1 

Regelung von Wärmepumpen-

anlagen mit Masterregler  

  Bild: Dimplex  
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rallelschaltung von Wärmepumpen ent-
wickelt (Bild 1). Er erkennt selbstständig 
den Heiz- oder Kühlungsbedarf des Ge-
bäudes und steuert die entsprechende 
Anzahl von Wärmepumpen bedarfsge-
recht an. Mit dem neuen Masterregler 
werden größere Anlagen vom Mehrfami-
lienhaus bis zur industriellen Fer-
tigungshalle einfach und energieeffi-
zient durch die Wärmepumpentech-
nologie versorgt. Der Masterregler er-
laubt es bis zu 14 Wärmepumpen der 
Wärmequellen Luft, Grundwasser oder 
Geothermie parallel zu schalten und in-
telligent anzusteuern. Nach Festlegung 
der benötigten Heiz- und Kühlleistun-
gen und dem Warmwasserbedarf er-
stellt Dimplex ein Regelungskonzept mit 
Vorgabe der hydraulischen Einbindung, 
um die geforderten Kundenwünsche 
energetisch optimal zu erfüllen und für 
die Warmwasserbereitung bevorzugt 
Hochtemperatur-Wärmepumpen einzu-
setzen. Der wandmontierte Masterregler 
kann sowohl monovalente, monoener-
getische als auch bivalente Anlagen mit 
bis zu 30 Leistungsstufen betreiben. Da-
bei stellt die Regelung jederzeit fest, wie 
hoch der Heiz- bzw. Kühlbedarf des Ge-
bäudes aktuell ist und aktiviert stets nur 
so viele der im System integrierten Wär-
mepumpen die notwendig sind, um die-
sen Bedarf zu decken. Bei der Kombina-
tion der Wärmequellen Luft und Geo-
thermie kommen bei hohen Außentem-
peraturen bevorzugt die Luft- / Wasser-
Wärmepumpen zum Einsatz, um die 
Sonden für die kalten Tage im Winter zu 
schonen. Beim Einsatz reversibler Wär-
mepumpen mit Zusatzwärmetauscher 
wird die Heißgasentkopplung für die 
Warmwasserbereitung genutzt, um die 
Jahresarbeitszahlen zu erhöhen. Die 
Umschaltung auf den Kühlbetrieb kann 
über eine Gebäudeleittechnik erfolgen 
oder über die automatische Betriebs-
artenumschaltung, die bei Überschrei-
tung der Heizgrenztemperatur in die Be-
triebsart Sommer umschaltet und bei 
sommerlichen Temperaturen den Kühl-
modus aktiviert. 

Elster hat ihre Reglerbaureihe um den 
Wärmepumpenregler Merlin I/O 5064V4 
ergänzt, der als Wandaufbaugerät kon-
struiert und in sechs Sprachen bedien-
bar ist (Bild 2). Vorgesehen ist der Regler 
für die Steuerung eines direkten und ge-
mischten Heizkreises, erweiterungsfähig 
um bis zu 15 gemischte Heizkreise. Zu-
dem ist mit dem Merlin I/O 5064V4 die 
Einbindung weiterer Alternativenergien, 
wie z. B. Solaranlagen in das Heizungs-
system möglich. Das beleuchtete, alpha-
numerische Matrix-Display des Wärme-
pumpenreglers führt den Benutzer in 

ermöglicht wird. Eine Freigabe der Wär-
meerzeuger ist durch die Zeitprogram-
me automatisierbar. Zusätzlich verfügt 
der Wärmepumpenregler über einen 0 
bis 10 Volt-Spannungsausgang für die 
Aufschaltung der Solltemperatur. Er un-
terstützt Monovalenz- wie auch Biva-
lenzbetrieb und ist mit einem EVU-Kon-
takt für eine externe Sperrung der Wär-
meerzeuger ausgestattet. Zu den Stan-
dardfunktionen des neuen Wärmepum-
penreglers zählen Schwimmbadrege-
lung, Rücklaufanhebung mit Mischer, 
Festwertregelung, zusätzliche Warm-
wasserbereitung oder Sammlerpumpe. 
Weiterhin beinhaltet der Wärmepum-
penregler Merlin I/O 5064V4 auch eine 
Kühlfunktion. 

Siemens Building Technologies (SBT) 
bietet verschiedene Wärmepumpenreg-
ler für vielfältige Applikationen wie 
Luft- / Wasser-, Wasser- / Wasser- oder 
Sole- / Wasser-Wärmepumpen an. Dabei 
stehen zwei Baugrößen mit verschiede-
ner Anzahl Ein- und Ausgängen für ein-
fache Anlagen (RVS41.813/109, Bild 3 

werden. Ansteuerungen von drehzahl-
gesteuerten Pumpen, Einlesen oder Aus-
geben von Wärmeanforderungssignalen, 
Fernum-schaltung mit einem Telefon-
modem sind weitere Möglichkeiten die 
der Regler bietet. Die Regler lassen sich 
auch mit einem PC programmieren und 
überwachen bzw. Trend-Aufzeichnun-
gen können damit einfach erstellt wer-
den. Zusätzlich besteht die Möglichkeit 
des Fernzugriffs über ein Remotesys-
tem. Mit Hilfe des Systembus LPB kön-
nen mehrere Regler verschiedenster Er-
zeugerarten zusammengeschlossen 
werden und als Kaskade betrieben wer-
den. Ebenfalls können an diesen Bus 
weitere Heizkreise (Zonen) angeschlos-
sen werden. Weitere Funktionen der 
Wärmepumpenregler sind: 

Bild 2  

Wärmepumpenregler 

Merlin I/O 5064V4  

  Bild: Elster 

der von ihm gewählten Sprache durch 
die Einstellungsebenen, die jeweilige 
Auswahloption wird in Textform ange-
zeigt. Somit ist die Parametrierung der 
umfangreichen Funktionen des Reglers 
entsprechend bedienerfreundlich ge-
staltet. Konfiguriert wird der neue Mer-
lin über eine Anlagenwahl, die damit al-
le relevanten Einstellungen automatisch 
vorbelegt. Der Merlin I/O 5064V4 erlaubt 
die Ansteuerung von bis zu vier Wär-
mepumpen in Kaskade, deren Freigabe / 
Start mittels vier potentialfreier Relais 

gen externen Verdrahtungen notwendig. 
Die codierte Rast 5-Steckertechnik er-
laubt eine schnelle und fehlerfreie Mon-
tage auf einer DIN-Schiene oder mit Hil-
fe von Schrauben. Der Einsatzbereich 
beträgt –20 °C bis + 50 °C, somit ist auch 
die Montage bei außen aufgestellten 
Luft- / Wasser-Wärmepumpen ohne 
weiteres möglich. Die Regler sind sehr 
universell einsetzbar. Über multifunk-
tionelle analoge bzw. digitale Ein- bzw. 
Ausgänge können die Regler an die Be-
sonderheiten der Anlagen angepasst 

Bild 3  

Wärmepumpenregler RVS41 und RVS61  

  Bild: Siemens 

links) oder für größere kom-
plexere Anlagen (RVS61.843/ 
109, Bild 3 rechts) zur Ver-
fügung. Bei beiden Reglern 
lassen sich durch Erweite-
rungsmodule weitere Ein- 
und Ausgänge ergänzen. 
Durch die allpolige Ausfüh-
rung (Direktanschluss von L, 
N, PE) sind keine aufwendi-
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?  Abtaufunktion, Delta-T-Überwachung 
des Verdampfers bei Luft- / Wasser-Wär-
mepumpen. 
?  Trinkwarmwasserladungen mit Spei-
cher (TWW-Speicher mit TWW-Zirkula-
tionspumpe) oder Direktladungen über 
einen Wärmetauscher. 
?  Regelung von einem Mischerheizkreis 
und einem Pumpenheizkreis. 
?  Bivalentbetrieb mit zusätzlichem Wär-
meerzeuger (Öl / Gas). 
?  Kaskade mit mehreren Wärmepum-
penreglern (bis zu 15 zweistufige Wär-
mepumpen), Mischkaskaden mit ande-
ren Erzeugerarten. 
?  Ansteuerung von Elektroeinsätzen für 
die Trinkwassererwärmung, Pufferspei-
cher und Vorlauf (3 Stufen). 
?  Passives Kühlen (freies Kühlen) und 
aktives Kühlen (umkehrbare Wärm-
pumpe). 
?  Taupunktüberwachung mit aktivem 
Feuchtefühler oder Hygrostat. 
?  Pufferspeicheranwendung mit 
Zwangsladung und Niedertarif-Freigabe. 
?  Solarapplikationen und Schwimmbad-
anwendungen. 
?  Berechnung des COP und Jahresar-
beitszahl durch den Anschluss von Elek-
trozähler und Wärmemengenzähler. 
Wahlweise kann die erzeugte, abgegebe-
ne Wärme auch ohne externe Zähler be-
rechnet werden. 
?  Optimierungsfunktionen für erhöhte 
Effizienz und Enegieeinsparung. 
?  Selbsttest des Reglers (Fühler- und Re-
laistest). 
? Drehstromüberwachung L1, L2, L3 für 
den Verdichter. 
?  Drahtlose Verbindung per Funk für die 
Raumgeräte und für den Außenfühler. 
?  Notbetrieb der Wärmepumpe bei einer 
Störungsmeldung. 
?  Visualisierung von Betriebszuständen, 
Wartungs- und Störungsmeldungen. 
?  Diagnosemodus für einfache Fehlersu-
che. 

Der Wärmepumpencontroller SE 6001 
WPC von TEM regelt und steuert Luft- / 
Wasser-, Wasser- / Wasser- oder Sole- / 
Wasser-Wärmepumpen inklusive der 
kompletten Kältekreissteuerung und 
zwei gemischten Heizkreisen. Der Regler 
besteht aus dem Einbaugerät SE 6001 
WPC und der separaten Masterbedie-

nung, welche wahlweise als Gerätee-
inbau- (MB 6400) oder Wandversion (MB 
6100) verfügbar ist (Bild 4). Durch die 
klare Menustruktur mit Texten, können 
alle Parameter, Soll- und Ist-Temperatu-
ren schnell abgefragt werden, Betriebs-
arten via Kurzwahltaste gewählt und 
Funktionseinstellungen bequem durch-
geführt werden. Durch bereits vordefi-
nierte Funktionen lässt sich der Regler 
leicht an die verschiedenen Wärme-
pumpentypen anpassen. Zusätzlich 
kann eine Elektrozusatzheizung zeit- 
und temperaturabhängig geregelt wer-
den. Der Wärmepumpencontroller ver-
fügt auch über eine Abtaufunktion für 
Luft- / Wasser-Maschinen und über eine 
Kühlfunktion für alle Typen. Alle Akto-
ren und Sensoren werden vom SE 
6001WPC bedient bzw. eingelesen und 
verarbeitet. Der Schaltzustand der nor-
malerweise zur Hoch- und Niederdruck-
Überwachung eingesetzten Pressostate 
wird ebenfalls erfasst. Außerdem kann 
der Wärmeerzeuger durch ein EVU Sig-
nal gesperrt werden. Über den Bus kön-
nen bis zu 7 weitere TEM Systemregler 
angeschlossen werden, um z.B. die An-

zahl der Heizkreise zu erweitern oder 
um Solar einzubinden. Diese Erweite-
rungsgeräte sind alle auch über die Ma-
sterbedienung einstellbar. 

Vaillant führt die geoTHERM Wärme-
pumpe für große Heiz- und Kühlleistun-
gen neu ein und wertet gleichzeitig seine 
Geräte mit einer serienmäßigen Funk-
tion zur Kaskadierung auf (Bild 5). So 
lassen sich zwei Wärmepumpen zu ei-
ner Kaskade mit 100 kW Heizleistung 
zusammenschalten. Komplexe Zusatz-
regelungen wie bei konventionellen Lö-
sungen am Markt fallen damit weg. Die 
Möglichkeit der Kaskadierung ist dabei 
standardmäßig in der Elektronik der 
Wärmepumpe integriert. Bei einer Kas-
kadierung von zwei Wärmepumpen 
muss dabei nur nach dem Hydraulik-
plan gearbeitet werden. Neukonfigura-
tionen sind in Soft- oder Hardware der 
Wärmepumpen nicht erforderlich. Da-
rüber hinaus bietet Vaillant mit seiner 
neuen Wärmepumpe individuelle Kas-
kadenlösungen mit bis zu sechs Geräten 
und 300 kW Heizleistung an. Hierbei 
handelt es sich um frei programmier-
bare Regelungen, die optimal auf die in-
dividuellen Hydraulik- und Gebäudebe-
dingungen abgestimmt sind. Kaskaden-
lösungen ab drei Wärmepumpen sind in 
der Regel sehr spezifisch geprägte Anla-
gen, hinter denen zumeist ein klassi-
sches Gebäudemanagement steht. Des-
halb bietet Vaillant zusammen mit der 
neuen Wärmepumpe erstmals auch 
Leistungen aus dem klassischen Schalt-
schrankbau mit frei programmierbaren 
Reglern an. In diesen Schaltschrank wird 
auch die komplette Kommunikation mit 
der übergeordneten Gebäudeleittechnik 
integriert, über die alle Befehle zu Hei-
zung, Warmwasserversorgung, Kühlung, 
Be- und Entfeuchtung umgesetzt wer-
den. Über die frei programmierbare Re-
gelungstechnik lässt sich ein ausgefeil-
tes Wärmequellenmanagement umset-
zen, das die Effizienz des Gesamtsys-
tems weiter erhöht. Wenn zum Beispiel 
in Übergangszeiten nur eine Wär-
mepumpe erforderlich ist, können die 
Wärmequellen aller Wärmepumpen auf 
ein Gerät geleitet werden. Dadurch erhö-
hen sich die Solequellentemperatur und 
die Wärmepumpen-Effizienz deutlich. 

Solarregelungen 

Logasol SAT-WZ midi von Buderus 
übernimmt in Mehrfamilienhäusern mit 
bis zu 30 Wohneinheiten das Wärme-
energie-Management und bindet die So-
laranlage besonders effizient ein (Bild 

6). Das Prinzip der Solarenergiezentrale 
als Komplettlösung für die zentrale Wär-

Bild 4  

Wärmepumpencontroller 

SE 6001 WPC und Bedien-

gerät MB 6400  

  Bild: TEM 

Bild 5  

geoTHERM-Wärmepumpe 

mit Kaskadenregler  

  Bild Vaillant 
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meversorgung eines Gebäudes hat sich 
seit einigen Jahren bewährt. Kern des 
Systems ist eine komplett vormontierte 
Hydraulikstation, die getrennt betriebe-
ne Wärmeerzeuger, in der Regel ein Öl- 
oder Gas-Heizkessel und eine Solaranla-
ge, zu einem Heizsystem mit zwei Wär-
meerzeugern verbindet. Das System 
SAT-WZ midi setzt sich aus drei vormon-
tierten Baugruppen und einem individu-
ell dimensionierten Pufferspeicher zu-
sammen. Es besteht aus einem Modul 
„Solar“ für eine Kollektorfläche zwi-
schen zehn und 45 m², einem Modul 
„Heizkreis / Primäreinspeisung / Puffer-
be- und Pufferentladung“ für Leistungen 
von 20 bis 140 kW Normheizlast und ei-
nem Modul „Trinkwassererwärmung“ 
für Leistungen von 90, 130 und 170 kW. 
Der Einbau ist einfach, da die Baugrup-
pen komplett vormontiert und vorverka-
belt sind, so dass nur noch der Hydrau-
lik-, Strom- und Außenfühleranschluss 
hergestellt werden muss. SAT-WZ midi 
eignet sich sowohl für Neubauten als 
auch für eine Heizungsmodernisierung. 
Hauptmerkmal dieser Systemlösung ist, 
außer der hygienischen Warmwasserbe-
reitung im Durchflussprinzip mit einer 
energiesparenden Legionellenpräventi-
on, das spezielle Management zur Bela-
dung und Entladung des Pufferspei-
chers. Dadurch wird die Solarenergie im 
Zusammenspiel mit dem konventionel-
len Wärmeerzeuger optimal genutzt. 
Dies verlängert die Kessellaufzeiten ge-
ringfügig und reduziert die Brenner-
starts deutlich. Während Solaranlagen 
das Heizsystem ergänzen, ist die Logasol 
SAT-WZ midi eine integrierte Einheit mit 
intelligenter Regelung für alle eingebun-
denen Wärmeerzeuger. Dadurch wird 
die solare Energie konsequent vorrangig 
eingesetzt. Die Solarenergiezentrale ver-
bindet hydraulisch und regelungstech-
nisch Solar- und Kesselanlage und über-
nimmt das gesamte Wärmeenergie-Ma-
nagement. Über die Mess- und Rege-
lungstechnik speist die Logasol SAT-WZ 
midi die Solarenergie verbrauchsgerecht 
und nach wechselnden Wetterbedingun-
gen dort ein, wo sich die größte Einspa-
rung erzielen lässt. Die Station misst zu-
dem die konventionellen Heiz-, Zirkula-
tions- und Trinkwasserkreisläufe, um 
das System bei Bedarf effizient anzupas-
sen. 

Siemens Building Technologies (SBT) 
bietet innerhalb des Albatros2-Sorti-
ments einen spezifischen Solarregler 
wie auch integrierte Solarlösungen in 
den Kessel-, Wärmepumpenregler oder 
Heizungsreglern an. Der spezifische So-
larregler ist ein Kompaktregler 
(RVA78.690) ohne Prozessbus (Bild 7). 

Die Bedienung ist wie im gesamten Al-
batros2-Sortiment benutzerfreundlich 
aufgebaut und dank dem Textdisplay 
sind alle wichtigen Informationen wie 
Temperaturen, Status- und Wartungs-
meldungen direkt ersichtlicht. Es sind 
fünf Grundschemen fest hinterlegt, die 
die Trinkwasser- und / oder Pufferspei-
cherladung mit Ladepumpe oder Um-
schaltventil enthalten. Flexible pro-
grammierbare Ein- und Ausgänge und 
Zusatzfunktionen ermöglichen dem Be-
nutzer optimierte Anwendungen. Über 
eine Schaltuhr kann die Trinkwasser-
ladung, die Trinkwasser-Zirkulations-
pumpe als auch der Elektro-Heizeinsatz 
für die Trinkwassererwärmung freigege-
geben bzw. gesperrt werden. Fehlermel-
dungen werden im Display angezeigt 
und in einer Fehlerhistorie gespeichert. 
Der Solarregler deckt folgende Anwen-
dungen ab: 
?  1 oder 2 Kollektorfelder. 
?  Bis zu 2 Speicher möglich (Trinkwarm-
wasser, Heizungsunterstützung mit Puf-
fer). 
?  Modulierende Pumpen. 
?  Ertragsmessung. 

Der Solarregler ES 592x von TEM re-
gelt und steuert thermische Solaranla-

gen, sowie einfache Temperaturdiffe-
renzschaltungen. Die kompakte Monta-
geeinheit ist als Wandaufbauregler oder 
integriert in der TEM Solarstation liefer-
bar. Durch den Anschluss von Direktsen-
soren und den Ausgängen für die Leis-
tungsregelung von Hocheffizenzpum-
pen kann dieser Regler mit 4 bzw. 13 in-
dividuell anpassbaren Basisvarianten in 
kleinen bis großen Anlagen eingesetzt 
und anlagenspezifisch konfiguriert wer-
den. Zum Funktionsumfang zählen ne-
ben Verbraucher- und Kollektorkaska-
den auch die Einbindung von Zusatz-
wärmeerzeugern, Schicht- bzw. Zonen-
beladung, spezielle Aus- und Rückkühl-
funktionen. Leistungs- und Ertragsbe-
rechnung runden das System ab und 
über den eBus werden diese Daten ins 
TEM Energiemanagement eingebunden. 
Ein unnötiges Einschalten des Wärmeer-
zeugers wird dadurch vermieden. Die 
einfache Bedienung mit vier Drucktas-
ten, die Anzeige des Anlagezustandes 
über entsprechende Hydraulikbilder im 
hinterleuchteten Display ermöglichen 
eine einfache und sichere Reglerkon-
figuration und Handhabung. Den Solar-
regler ES 592x gibt es auch als Version ES 
592xP als Systemeinheit mit der Biral-
Solarpumpe oder als SS 5921 als mon-
tagefertige Solarstation. Durch diese In-
tegration ist eine stufenlose, elektro-
nische Drehzahlregelung über den ge-
samten Leistungsbereich der Pumpe 
möglich. Das sorgt im Betrieb für eine 
optimale Nutzung der Solarenergie. Die-
ser Solarregler lässt sich auch mit den 
TEM Systemreglern kombinieren. So 
können zum Beispiel auch Heizkreisreg-
ler mit eingebunden werden. 

Bild 6  

Solarenergiezentrale  

  Bild: Buderus, Bosch Thermotechnik GmbH 

Bild 7  

Solarregelung RVA 78.690  

  Bild: Siemens 
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Bild 8  

Solarregler ES 651x  

  Bild: TEM 

Der TEM Solarregler ES 651x (Bild 8), 
wurde speziell für komplexe Anwendun-
gen bzw. Großanlagen entwickelt. Mit 9 
Ausgängen, 2 Leistungsausgängen, 10 
Eingängen und der Möglichkeit 2 Senso-
ren direkt anzuschließen ergeben sich 
hier viele Kombinations- und Einsatz-
möglichkeiten. Als Basis dienen hier bis 
zu 40 vorprogrammierte Grundhydrau-
likvarianten, welche auf die Anlagenbe-
dingungen individuell angepasst werden 
können. Funktionen wie regeln bzw. 
steuern von Verbraucher- und Kollektor-
kaskaden, Zusatzwärmeerzeugern, 
Schicht- bzw. Zonenbeladung, speziellen 
Aus- und Rückkühlfunktionen, Warm-
wasserbereitung mit Frischwasserstati-
on bieten die Möglichkeit, den Regler an 
die gewünschten Anforderungen anzu-
passen. Leistungs- und Ertragsberech-
nung runden das System ab und über 
den eBus werden diese Daten ins TEM 
Energiemanagement mit eingebunden. 
Ein unnötiges Einschalten des Wärmeer-
zeugers wird dadurch vermieden. Das 
Gerät kann einfach durch Drücken und 

Drehen bedient werden und ein Dreh-
knopf sowie 2 Tasten führen durch das 
Klartext-Menü. Im Titelbild wird mit Hil-
fe der Anzeige der gewählten Hydraulik 
und den in den Symbolen verankerten 
Temperaturen ein schneller Überblick 
über die Anlagensituation gegeben. Die 
Status- und Ertragsanzeige, sowie ein 
Fehler- bzw. Informationsspeicher gehö-
ren dabei zum Standard. Der Solarregler 

EX 651x lässt sich mit den TEM System-
reglern kombinieren. So können zum 
Beispiel auch Heizkreisregler mit einge-
bunden werden. 

Zusammenfassung und Ausblick 

Der Wärmepumpen- und Solarmarkt 
läuft weiterhin gut. Bei den Wärmepum-
pen wird man das Niveau von 2008 hal-
ten können, nur bei den Solaranlagen ist 
der Markt etwas rückläufig. Die Firmen 
arbeiten weiter an einer verbesserten 
Regelungstechnik für die Wärmepum-
pen und für die thermischen Solaranla-
gen sowie an einem besseren Zusam-
menspiel zwischen den verschiedenen 
Wärmeerzeugern und einer Solaranlage. 
Dazu sind in 2009 einige neue Wär-
mepumpen- und Solarregelungen auf 
den Markt gekommen, deren neuen 
Funktionen kompakt in diesem Beitrag 
zusammengefasst sind. Für weiterge-
hende Informationen kann man sich 
dann an den entsprechenden Hersteller 
wenden. 
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